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Jetons : Was ifdj ä mit bir, fjetri, bu gfefjfdjt efb gfcblotterig us, ifdj
ber öppe nüb redjt übel?"

<&eiri: <Srab rerrate, £jans, ail 3aljr um bie §it pacft's mi. 2lber

i bi grab ufern IDäg juem Clonter, bä bäö mer na alli 3ahr stjulfä, nnb bänn

ifd; na 's Beft, er fjäb mer na gar nie ä Kädmig gfdjicft!"
J>ans: Soool <£n guete dofter fäifdjt, roürklt? Unb nie f'äi Hädj=

nig ÎDer ifdjt bänn bas ?"

Jôeiri: Sdjret nüb fo luut Ejans, bafj es 's ganj Dorf gtjört uub bann

emänb na mt ^rau, es gafjb fi ja nüüt al pfeife:) (Es ifd) ber tEokter Suufer"!"
,vaus: £os fjeiri, i glaube-u=es ftg mer au nüb ganj rooljl i djumme

grab mit berl"

Sufer mefj as ebä gueti
Erat onb gefter ©ei am fjuer,
©nb 's jafjli ift jo läärl
3dj bi ootl onb bu bift roll,
2fnber £üt fönb au no coli,
©nb id; onb bu gab gärl

nicfyt eiriDerftanben.

. So tjabe idj 3um Setfpiel oor einigen 3<*hrcn bei Ilmgrabung
eines alten Kirchhofes an einem Sfelett nod; eine Fülle prädjrtger ijaupttjaare
e merff. Befanntlidj pflegen ftd; bte fjaare, oermöge iljrer Ejornfubftauj, aufjer*

orbentltdj lange ju ertjalten ."

Jôerr ^ttonbfdjel« (feinett ©latjfopf ftreidjenb): Diefe Beobachtung fjabe

idj nun allerbings an ben meinigen ntdjt gemadjt."

Der lüelt entrürft, roirft bu oerrüeft.

Dem's beffer glücft, roer b'rein fid; fd;icft.

ßricfkaflen kr HeiiakttMt.
S. K. i. F. ®â roäre in ber 2fjat ein

erfdjrecfenb (Ereignis geroefen, roenn fidj bie

©etreibegefdjidjte fo tjerausgeftellt fjätte, roie

fte bte Dürrenmattjarbigen Sjfütter barjus
(teilen uerfudjten. Sie Spiçfugeln a6er prallten
jurürf unb beren Slbfenber feljren mit bem

Ülamage:Striinädjeu (jeim in Hjr 0iftlabora=
torium. Sas genügt; roaä foll man fid)
mefjr bamit befdjäjtigen R. 1. A. SSeften

Sanf unb ©rufe. M. i. 0. Di an fagt:
SBiele Srunbe finb beâ §afen Job", unb in
^ürief) roirb man balb fagen fönnen: Stiele
Ôaîen finb bes .öunbes iob", benn bte ganje
.vumOeregfementiereret ift eine fo unrühmliche
tmb 3eugt oon einem fold) ungerechtfertigten
ganatismuâ gegen bte £mnbe, bafj felbft ber

Sierfdjutjuerein bie 5ßflid)t tjat, gegen
biefelbe aufjutreten, roenn er überhaupt biefen
tarnen nidjt als blofjes Seforationämäntelä
djen trägt. Stpr. ßlägttdj ift es fdjon

mit bem tröpfelnben peterspfennig ; bodj roollen roir Sljr Iieblidj' ©ebetlein für nodj

beffere 3eiten aufberoabren. M. J. 1. B. ©ott über bie SBelt! Sölöbfinn

Ijat er gerufen, Sölöbfimt äBirb er fjaben nidjts anberes geroujjl." S. i. S.
SCorfdj globe? 3 nit. Origenes. Sie müffen fidj einmal ein richtiges Dieter=

maß anfdjaffen, bamit Sie ben 01ati6en verlieren, tuir fönnten eine ^udjart in uier
LUtabratfufj unterbringen. H. F. i. L. SBeffer roäre eine fadjlicbe SSBiberlegung ;

mit tmgeredjten Serbädjtigungeii ift nidjts gemadjt. Peter. Spät, fpät! Sen
SBetfet um eine Stunbe rütf'roärts ftelfen. ©rufj. N. 0. Sülentljalben faufett's;
ntdjt nur in ben gäffern, audj itt ben Parteien; aber ben erftern utödjten roir einem

roeg (ieber. P. B. i. Z. Vielleicht in einer ber folgenben Sümmern. S. i. K.
§ier ift geuer im Sad), roeil einige meinen, es geljè fie an unb ben Sialeft bes

fiulturftaates nicht einmal fennen. X. i. Gl. Söer nur einigermaßen flar ju
fefjen oermag, mufi für ftaatlicbe SHobiliaioerfidjerung ftimmen unb ben ©efellfcbaften
bas unrentable ©efdEjäft abnehmen. Horsa. 3cäd)fter Sage foll bie Slbreffe be=

mild werben, ©rufi. E. i. B. Sitte btdj oor Äaljen, bie hinten leefen unb
Dornen fragen Sepp. Sie fämtfidjen Sßerfe biefes Schriftftellers finb noch nicht
erfchienen, unb roas überhaupt erfdjien, ift oergriffen, ©rufi. Ex. A. Sßer
ridjtig mit bem Sjepter roeifi ju fdjalten, bem jollen Stiebre gern ber 2(djtung
Pflidjt", fagt Snffo. Unb auf bie anbere grage giebt eine »otiotafel Sdjillers
Slntroort: Sßeldje Sieligion ich befenne? feine oon allen, bie bu mir nennft. Unb

roarum feine? 2lu§ SMigion." i. Luz. Sod) bod), es ftimmt; 31. Dtt's
Sdjaufpiel Untergang" errang im iîolfêtfjeater einen gerabeju glänjenben ©rfolg,
unb hoffentlich tritt oon hier aus bas epodjemadjenbe Stücf feinen 2ßeg über bie

beutfdjen Sühnen an, trotj ber fdjiefen ©efidjter ber (Senforen. B. J. i. C.

SBenn Sie nach Qünd) fommen, befudjeu Sie bas ftünfuertjauS ; \et)t fein unb in=

tereffant. H. F. i. Z. ©efjett Sie bireft in's Sefnau; juin ïûriefe fdjreiben
fefjft uns []e\t unb Suft. H. M. M. SBir roollen nodj roatten, bis bas perpe-
taum mobile läuft. E. i. Z. 3ft es richtig, für eine berartige SReflamation

folch' SMetnoranbum unb foldj' tîouuert jur îierroenbung ju bringen? H. i. B.
Serartige ädchnu.rtcjC'U fönnen unfere Künftler nicht ausführen, puttfammerdjen
3teE)t bei uns nidjt. L. V. i. A. Natürlich, ba fott man immer ben unb ben

hernehmen ; aber beileibe ben Flamen bes Sinienbers geheim Ijatten, unb für biefe
èrauour foll bann ber Stebaftor ben 33udel herholten- Sanf. Verschiedenen.
Anoittimes roirb uidfl betüdtficfjtigt.

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842.

Pilsner Bürgerbräu in Flaschen.
6arl HaasSj Bierdépot,

Telephon 2941.

Reithosen, solid urd bequem
Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

45 Cts.
Muster nebiger sowie sämt-

4
j Hoher Damen- u. Herrenkleider-
1 Stoffe liefert prompt auf

per Meter $ Wunsch franco in's Haus

hochsolide I Das Modehaus

Flanelle. OETTINGER& co-

Enorme Auswahlen aller Stoffarten und Confections in
Wolle, Seide, Sammt u. B'wolle etc.

'i

Zürcher Kiinstg'esellseli&f't.
Künstlerhaus

neben der Börse Thalgasse 5 Zürich I.
Vom 22. Oktober bis 20. November:

Gemälde VOn: Albert A., Bachmann H.,
Baumann O., Bellorini C, Böcklin A., Gesellschaft Mariane,
Hendrich H., Iten M., Kämmerer P., Larsen P., Lehmann
W. L., Menzel, Meyerheim P., Neumann St. George, Röhrs
Marie, Rüdisühli L., Schröter W., Stiefel E., Strebel R.,
Thomann, Vautier B., Vcegeli Emma, Weber E., Welti J.,

Widmer H. 87-4

Skulpturen von: Beesen A., St. Gallen.
Radierungen französischer Künstler.

© Täglich geöffnet. ©
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 ^r., von 1 bis 7*/» Uhr 50 Cts.

zziatitäivr ß>pez

franz Carl Weber

C2 Mittlere Bahnhofstrasse 62

^ ZÜRICH

rpheater-Bühnen,
- complet,

Schnürboden, Versenkungen etc.

Maschinerien
Weitaus praktischste Einrichtungen mit bester Raumausnutzunçj für

Neubauten. ~3MI
für alle Theatereffekte Umänderungen
älterer Systeme. Leichte, elegante

Saaltheater, freistehend, sofort erstell* und wieder ausgeräumt, ftir Gesellschaftsanlässe.

Sautecbntsche Pläne, Dekorationsentwürfe und Kostenanschläge zu Diensten.

Feinste Referenzen.

Fridolin Hösli, Atelier for Theaterbau,
in Trübbach (Rhein thal),

(Ersteller der Dekorationen der Tellaufführungen in Cbur und im
Stadttheater Bern, der grossen Festspielbühnen für die Centenarfeiern in Berneck und

Buchs etc. Innert Jahresfrist 26 Neuanlagen und komplete Ausstattungen
geliefert, z. B. für Stadttheater St Gallen, Bern, Kath. Vereinshaus St. Gallen,
Schaffhausen, Colosseumtheater Zürich etc. 82-3

Das neue Bundespalais f^^^^Äw.f>*é *ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Lans: lvas isch ä mit dir, Heiri, du gsehscht cso aschlotterig us, isch

der öppe nüd recht übel?"

Keiri: Grad verrate, Hans, all Jahr um die Zit packt's mi. Aber

i bi grad »fem Wäg znem Tokter, dä häd mer na alli Jahr ghulfä, und dänn

isch na 's Lest, er häd mer na gar nie ä Rächnig gschicktl"

Kans: Soool En guete Tokter säischt, würkli? Und nie käi Räch-

nig? lvcr ischt dänn das?"

Keiri: Schrei nüd so luut Hans, daß es 's ganz Dors ghört nnd dänn

emänd na mi Frau, es gahd si ja nüüt al gleise:) Es isch der Tokter Suuser"!"
Kans: tos Heiri, i glaube-u-es sig mer au nüd ganz wohl i chumme

grad mit der!"

Suser meh as ebä guet l

Küt ond gester Gel am Huet,
Gnd 's Fäßli ist jo laärl'
Ich bi voll ond du bist voll,
Ander küt sönd au no voll,
Vnd ich ond du gad gärl

Nicht einverstanden.

. So habe ich zum Beispiel vor einigen Iahren bei Umgrabung
eines alten Kirchhofes an einem Skelett noch eine Fülle prächtiger Haupthaare

e merkt. Bekanntlich pflegen sich die Haare, vermöge ihrer Hornsubstanz,

außerordentlich lange zu erhalten
.Herr Mondschein (seineu Glatzkopf streichend): Diese Beobachtung habe

ich nun allerdings an den meinigen nicht gemacht."

Der îvelt entrückt, wirst du verrückt.

Dem's besser glückt, wer d'rein sich schickt.

Griefkasten der Redaktion.
8. S. i. k. Es wäre in der That ein

erschreckend Ereignis gewesen, wenn sich die

Getreidegeschichte so herausgestellt hätte, wie
sie die oürreninattfarbigen Blätter darzustellen

versuchten. Die Spitzkugeln aber prallten
zurück und deren Absender kehren mit dem

Blamage-Kränzchen heim in ihr Giftlaboratorium.

Das genügt: was soll man sich

mehr damit beschästigen k. i. à. Besten
Tank und Gruß. ». i. 0. Man sagt:
Viele Hunde sind des Hasen Tod", und in
Zürich wird man bald sagen können: Viele
5>a>en sind des Hundes Tod", denn die ganze
vuuvereglementiererei ist eine so unrühmliche
nnd zeugt von einem solch ungerechtfertigten
Fanatismus gegen die Hunde, daß selbst der

Tierschutzverein die Pflicht hat, gegen
dieselbe aufzutreten, wenn er überhaupt diesen

Namen nicht als bloßes Dekorationsmäntel-
chen trägt. 8tpr. Kläglich ist es schon

mit dem tröpfelnden Peterspfennig ; doch wollen wir Ihr lieblich' Gebetlein sür noch

bessere Zeiten ausbewahren. Sil. ^. t. L. Gott über die Welt! Blödsinn

hat er gerufen, Blödsinn Wird er haben nichts anderes gewußt." 8. i. 8.
Mörsch globe? I nit. vrigsues. Sie müssen sich einmal ein richtiges Metermaß

anschaffen, damit Sie den Glauben verlieren, wir könnten eine Juchart in vier
Quadratsuß unterbringen. ll. k. t. I,. Besser wäre eine sachliche Widerlegung:
mit ungerechten Verdächtigungen ist nichts gemacht. ?ster. Spät, spät! Den
Wecker um eine Stunde rückwärts stellen. Gruß. N. 0. Allenthalben sausert's:
nicht nur in den Fässern, anch in den Parteien : aber den erstern möchten wir einen-

weg lieber. L. i. 2. Vielleicht in einer der folgenden Nummern. 8. i. !î.
Hier ist Feuer im Dach, weil einige meinen, es gehe sie an nnd den Dialekt des

Knllurstaates nicht einmal kennen. X. j. kl. Wer nur einigermaßen klar zu
sehen vermag, muß für staatliche Mobiliarversicherung stimmen und den Gesellschaften
das unrentable Geschäft abnehmen. Sor«». Nächster Tage soll die Adresse
benäht werden. Gruß. I. L. Hüte dich vor Katzen, die hinten lecken und
vornen kratzen 8spp. Die sämtlichen Werke dieses Schriftstellers sind noch nicht
erschienen, und was überhaupt erschien, ist vergriffen. Gruß. Lx. l^. Wer
richtig mit dem Szepter weiß zu schalten, dem zollen Niedre gern der Achtung
Pflicht", sagt Tasso. Und auf die andere Frage giebt eine Votivtafel Schillers
Antwort: Welche Religion ich bekenne? Keine von allen, die du mir nennst. Und

warum keine? Aus Religion." i. I,n?. Doch doch, es stimmt; A. Ott's
Schauspiel Untergang" errang im Volkstheater einen geradezu glänzenden Erfolg,
nnd hoffentlich tritt von hier aus das epochemachende Stück seinen Weg über die
deutschen Bühnen an, trotz der schiefen Gesichter der Censoren. L. ^. i. V.
Wenn Sie nach Zürich kommen, besuchen Sie das Künstlerhaus; jetzt fein und
interessant. lik. k. i. 2. Gehen Sie direkt in's Selnau; zum Briefe schreiben

fehlt uns Zeit uud Lust. ll. ll. U. Wir wollen uoch warten, bis das psrpk-
tinnu un'i'il« läuft. I. 2. Ist es richtig, für eine derartige Reklamation
solch' Memorandum und solch' Couvert zur Verwendung zu bringen? ll. I. L.
Derartige Zeichnungen können unsere Künstler nicht ausführen. Puttkammerchen
zieht bei uns nicht. it.. V. l. à. Natürlich, da soll man immer den und den

hernehmen; aber beileibe den Namen des Einsenders geheim halten, und für diese

Bravour soll dann der Redaktor den Buckel herhalten. Dank. Vsrsvdisàsiisll.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

t-rsxrülläsl: im Zslirs 1S42.

Pilsner Lür^e^oräii in ^lasenen.

Hei»»!«x, làrckanà-l'-ulleur, ?oststrssse 3, 1. Lr-rZe, Ä5iär!vl». (4

4S
Nàsr nsdiZsr sowis sàt>

^
î liàr lZÂMên-ii.IIêi'i'snklêiàêi'-

Ltokks lisksrt prompt ank

por -Violon H ^ìnsou iranoo iv's Haus

koàoliàs H vas àâskàUS

flanelle.
Lllvrmk àsvstllsii aller 8toklartsn unâ voàvtions in

Voll«, 8siàe, 8ammt u. S'voUs ste.

rlsdsii âsi- Loi-ss l'dalAg.sss 5 Ziirià I.
Vom 22. vktodei- bi8 20. November

(ZeiriâlÂS Vvn: Albert Luckrriunn 55., Sau-
INUNN c>., Lellorini c., Lôclîlin Oesellsekstt lVlsriane,
Henäricn. Iten Al., Xàrrierer läsen Qekmarrri
W. Q., Klengel, Aleverbeirrr Neurrisnn St. Qeorxe, lîôbrs
klarie, küäisükli Q., Sebroter W., Ltielel L., Strebe! k.,
l'komann, Vautier S., Vcexeli Trnrns, Weber tZ., Welti k.,

Wicllirer ». 87-4

Liìculvìtirsn von: Lcesck St. c-allen.
lîacliSI'UIlîZ'SIt fran2ösiscker Xüristler.

T làAlioà ^söSrlSt). T
Eintritt von 10 dis l vdr I O'r., von 1 dis 7>,2 Ilkr Sv vt».

Vir AosL

flt«! et«l. viliiilìii
M Mittlere Lsdanoklrssse L2

^ < tiill^>1< î. ^
Zctinûl-boàn, Ve»-8knl<ungen etc.

>Veit-rus pr«litî«vl>«t« Tinricbtungen mit bester KSUMallSllllt^llllg tur

sûr aile I'ke->teressel<t-'. vmânàvrllllgSll
älterer L/stsme. 1-SÌvKtS, SikgSIlts 8»»i-

tdsàter, kreistekenck, sokort ?rstel!' unâ vieäer »usZsräumt, Kir (^esellsck-rkts-mlâsse.

Säillelidiisilie ?!à»e, l>î>!lirzt!i>!ne>il«iirse lnul iiiuls>iZ>nl!lilâglì NI llieiizteii.

in ?rüdds,<:Ir (lîksintiurl),
(Ursteller 6er Dekorationen äer ?sIIauktllIirllNgSll iu Lbur unä im 8taät-

tke-rter Lern, äer grossen ksStSpislbÜIlUISll sllr àis Onten-rrteiern in lZerneck unä

Lucks etc. Illllsrt ^»drsslrist 2K Henalliitgsn uncl Komplets ânsststtrmgoil
xelieiert, 2. L. kür 8t-rätike-rter 8t (fallen, Lern, X-rtk. Vereinsksus Lt. gsllen,
8cbat?bausen, Lolosseumtke-cter Surick etc. 82-Z

Vâ8 llkllk KUuàeSMiujz ân°rt°^àânàt,^,sol..br. 1.20 kr.n-o .u be,
lieben clurck äie LlpsrütiON àss UsbslSpitltor".


	...

